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III. Jahrgang - Nr. 24 20. Dezember 1935 Einzelnummer 50 Cts.
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WEIHNACHTS-MESSE
(Anno Domini 687)

von Ruydard Kipling, aas dem Englischen übersetzt von Elsa Stephani

Eddi, der Priester St. Wilfrieds
Im Kirchlein am Landesend,
Liest eine Mitternachtsmesse
Für jeden, der Christum bekennt.

Doch die Sachsen feierten Weihnacht
Und die Xacht war stürmisch und kalt
LTnd niemand kam zu der Andacht,
Ob Eddis Gldcklein auch huJh.

„Schlimmes Wetter zum Wandern!"
Sprach Eddi vom Landesend.
„Doch ich muß die Andacht vollenden, -

Wie, wenn noch, ein Frommer sich fand'!'

Die Altarkerzen brannten,
Ein Eselein kam herein
Kühn, als wär's eingeladen
Und starrt in den flackernden Schein.

Der Sturm schlug an die Fenster,
Der Regen rauscht' für und für.
Und ein nasser, jochmüder Ochse
Stampft durch die offene Tür.

„Wie kann ich wissen, was groß ist
Und was gering ist, ich
Das ist meines Vaters Sache!"
Sprach Eddi still für sich.

„Doch drei sind hier versammelt —
Hort, Prüder, mich bis zu End':
Ich bring' Euch frohe Botschaft!"
Sagt Iiddi vom Landesend.

Und zum Ochsen sprach er von der Krippe
Und dem Stall in Bethlehem,
Und zum Esel von einem Reiter,
Der einst ritt zu Jerusalem.

Sic standen und tropften und dampften,
Sie lauschten und gingen nicht fort,
Und Eddi, als stünd' er vorm Bischof —
Legt jedem aus das Wort.

BL der Wind in den Dünen sich legte
Und der Tag durch die Fenster schien;
Und der Ochs und der Esel mitsammen
Stampften und zogen dahin.

Und als ihn die Sachsen höhnten,
Sprach Wilfrieds Priester still:
„Ich darf seine Kirche nicht schließen
\ or dem, der da kommen will!"

Die erste Nummer des neuen Jahres erseheint schon auf Silvester!
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